Berlin, 29. Mai. (W. T.) Das Armee- 
verordnungsblatt veröffentlicht eine Cabinets⸗ 
ordre, daß bei dem Regiment Garde du Corps 
und ſämmtlichen Küraſſier-Regimentern der 
Küraß für feldmarſchmäßige Ausrüftung in 
Wegfall kommt. die Regimenter werden 
unter Wegfall der Revolver mit Karabinern 
bewaffnet. 


Vom Kaiſer. 
g en Berlin, 28. Mai. 

Das heute früh veröffentlichte (in unſerer 
geſtrigen Abend ⸗Kusgabe telegraphiſch mitgetheilte) 
Bulletin über das Befinden des Kaiſers faßzt die 
in der vergangenen Woche fortgeſchrittene 
Beſſerung in die Worte zuſammen: Befinden im 
ganzen gut; kein Fieber; Appetit und Kräfte 
zuſtand befriedigend. Dagegen iſt die einleitende 
Mittheilung, der Kaiſer habe ſich vorgeſtern etwas 
ermüdet gefühlt, nicht recht verſtändlich, da dieſe 
Ermüdung bekanntlich ſchon am Donnerſtag 
Abend eingetreten iſt und nach zuverläſſigen Mit- 
theilungen auch geſtern noch nicht ganz beſeitigt 
war. Neben der Kückſicht auf die kühle 
Witterung hat auch dieſer Umſtand dazu bei⸗ 
getragen, daß der Kaiſer geſtern auf jede Aus- 
fahrt verzichtete. Im übrigen empfing er Beſuche 
und beſchäftigte ſich mit Regierungsangelegen- 
heiten. Die Nacht von geſtern auf heute war 
ſehr gut, jo daß der Kaiſer ſich den Aerzten gegen- 
über ſehr befriedigt äußerte. In Anweſenheit des 
Geheim⸗Raths v. Bardeleben nahm Dr. Mackenzie 
einen neuen Wechſel der Canüle vor. Es handelt 
ſich dabei zur Zeit nur um Aenderungen in der 
Geſtaltung des Schildes der Canüle, für welches 
die dem Patienten bequemſte Form geſucht wird. 
Unmittelbar nach der Conſultation erhob ſich der 
Kaiſer, frühſtückte mit Appetit und begab ſich 
demnächſt in den Park. Dort machte er Rund- 
fahrten und kleine Spaziergänge und nahm dann 
in dem kühlen Gartenzimmer den Vortrag des 
Geheim-Raths v. Wilmowski entgegen. In den 
erſten Nachmittagsſtunden erſchien die Kaiſerin⸗ 
Mutter, um ſich vor ihrer Abreife nach Baden- 
Baden zu verabſchieden. Für die Abendſtunden 
wurde eine Ausfahrt in Ausficht genommen. Die- 


ſelbe fand erft um 6 Uhr jtatt.. Der Kaiſer fuhr. 


wie gemeldet, direct nach Berlin, um die Unglücks⸗ 
ſtätte im Schauſpielhauſe zu beſichtigen. 

Bon heute wird uns telegraphirt: 

Berlin, 29. Mai. (Privattelegramm.) Als der 
Kaiſer geſtern Abend von dem Schauſpielhauſe 
nach Charlottenburg zurückkehrte, empfing er 
den Profeſſor Virchow und nahm deſſen Dank 
für die Ordensauszeichnung entgegen; er er⸗ 
Rundigte ſich nach der äguptiſchen Reife Virchows, 
nahm eine Photographien⸗Sammlung an, welche 
Virchow in Aegnpten ſelbſt aufgenommen hat, 
und wunderte ſich, daß Virchow vor Jahresfriſt 
die Photographie erlernt hat. Der Kaiſer er- 
ſuchte darauf Virchow, ſeinen Hals äußerlich zu 
beſichtigen. Hierbei wurde durch Mackenzie die 
innere Canüle gewechſelt. Darauf lud die 
Kaiſerin Virchow zu einem Parkſpaziergang 
ein, wobei er der Kaiſerin Bericht erſtattete. 

Berlin, 29. Mai. (W. T.) Der Kaiſer hatte 
eine gute Nacht. Der Kronprinz wird ſeine 
Brigade gegen 11 Uhr beim Kaiſer vorbei- 
führen. Der Kaiſer wird in offenem Wagen in 
Begleitung der Kaiſerin die Front abfahren; 
die abnahme der Parade findet auf der Schloß⸗ 
terraſſe ſtatt. Die Kronprinzeſſin tft ſeit 10 Uhr 
im Schloß anweſend. 


Biedermann 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Mal. 
Die Neuwahlen. J 
Obgleich erſt am Sonnabend die Seſſion des 
Landtages geſchloſſen worden iſt und die Neu⸗ 
wahlen nach früheren Mittheilungen erſt Anfang 
November ſtattfinden ſollen, beginnt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſchon jetzt, die Wählerſchaft für eine 
Wiederwahl der conſervativ - nationalliberalen 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes durch die Auf- 
zählung der guten Leiſtungen derſelben günftig zu 
ſtimmen. Falis es ſich bei dieſen voreiligen Wahl- 
vorbereitungen nicht lediglich um — Lückenbüßer 
handelt, könnte man verſucht fein zu vermuthen, 
daß die Abſicht beſtehe, die Neuwahlen in dieſem 
Jahre zu beſchleunigen. Immerhin wird vor dem 
Herbſt bez. Spätherbst nicht die Rede von Wahlen 
ſein können. 


Stoſch und Bismarck. N 
Die Gerüchte, daß die wiederholte Anweſenheit 


des früheren Chefs der Admiralität, Generals 


v. Stoſch im Charlottenburger Schloſſe einen 
politiſchen Hintergrund hätte, finden, wie uns 
unſer - Correſpondent ſchreibt, in Berlin keinen 
Glauben, obgleich man weiß, daß die Empfind- 
lichkeiten, welche zwiſchen General v. Stoſch und 
dem Reichskanzler ſeit dem Rücktritt des erſteren 
von der Leitung der Admiralität beſtanden haben, 
ſchon ſeit einiger Zeit beſeitigt ſind. Vor allem 
wird man alſo aufhören müſſen, aus dem Er- 
ſcheinen des Generals v. Stoſch weitergehende 
Schlüſſe zu ziehen. ö 


Das Strafgericht, 

welches am Sonnabend im Abgeordnetenhauſe 
über das Wahlbeeinfluſſungsſyſtem und die 
Agitationen von Cartellblättern gegen die Kaiſerin 
abgehalten wurde, hat einen großen Eindruck ge- 
macht. Das war ſchon in der Sitzung ſelbſt zu 
erkennen, wo ſich nacheinander die Führer der 
conſervativen, freiconſervativen und national- 
liberalen Parteien erhoben, um ihre und ihrer 
Parteigenoſſen Hände in Unſchuld zu waſchen und 
jede Verantwortlichkeit für die Uebelthaten ihrer 
Preſſe von ſich abzuweiſen. Indeſſen liegt darin 
nur das Eingeſtändniß, daß ſelbſt die Herren 
v. Rauchhaupt, v. Zedlitz und v. Eynern das 
Treiben der befreundeten Preſſe, des He 

in Leipzig 
v. Itzenplitz und Genoſſen in Breslau zu ver⸗ 
theidigen nicht den Muth haben und daß ſie 
ſachlich das Urtheil der Liberalen gutheißen. 
Intereſſant iſt nun das Verhalten der „nationalen“ 
Preſſe. Eine ſachliche Widerlegung der freiſinnigen 
Ausführungen wird nirgends verſucht; um ſo 
energiſcher wird dagegen in kräftigen Worten 
gearbeitet. So ſchreibt das „Deutſche Tageblatt“ 
in dem ihm eigenen eleganten Stile: 

Es war vorguszuſehen, daß insbeſondere die Herren 
Rickert und Richter als die Kauptintereſſenten der frei⸗ 
ſinnigen Wahlpatronage alles andere eher beobachten 
würden, wie Ehrlichkeiit im Kampfe gegen die politiſchen 
Gegner, und daß fie die Rückſicht auf die auch beim 
Sprechen von der Tribüne innezuhalienden Grenzen 
noch mehr außer Acht laſſen würden, als dies ſchon 
ſonſt bei ihnen zur anderen Gewohnheit geworden iſt. 
Umſomehr hätte man erwarten dürfen, daß die con- 


ſervativen Parteien, eines unerhörten Ueberfalls ge- 


wärtig, hinter dem Buſch liegen würden, um 
wie Ziethen hinter demſelben hervorzubrechen, 
um Herren. Richter abzuführen., 
Statt deſſen geſchah das Unglaubliche, daß Kerr 
v. Köller, ohne als Präſident des Hauſes Einſprache 
zu erheben, Herrn Richter die unfläthigſten Dinge von 
der Welt vorbringen ließ, und daß zur Deckung der 
angegriffenen Parteien nur ein Mitglied der rechten 
Seite, der Abg. Cremer auf dem Plan erſchien, um 
Herrn Richter die Wahrheit wenigſtens annähernd zu 
ſagen. In der That iſt niemals in der preußiſchen 
Kammer der Achtung vor der Wahrheit und der Rückſicht 
auf die Würbe des Kauſes ein ſchwererer Schlag ins Ge- 
ſicht verſetzt worden, wie am Sonnabend von den 


ER N ee Wee 


ſich dieſes Verantwortlichkeits-Bewußtſeins von Jahr zu 
een mehr entſchlagen. Und fie haben von Seſſion zu 
Seſſion mehr eine Sprech- und Angriffsweiſe ausge- 
bildet, die wir als Unzucht mit dem geſprochenen Worte 
zu charakterifiren keinen Augenblick anſtehen. 

Wie fehr muß ſich doch dieſe Preſſe getroffen 
fühlen, wenn fie zu ſolchen Aeußerungen ſchreitet, 
die ſicherlich am wenigſten geeignet find, den Wieder ⸗ 
hall abzuſchwächen, den Rickerks und Richters Reden 
im Lande erwecken. i 

Uebrigens geſteht auch das „Deutſche Tageblatt“ 
zu, daß die conſervativen Wahlerfolge in Elbing⸗ 
Marienburg „nicht mit ganz rechten Dingen zu 
Stande gekommen ſeien“. Auch die freiconjer- 
vative „Poſt“ iſt nunmehr zu der gleichen Er- 
kenntniß gekommen und ſagt: 

Der Gewährung materieller Bortheile an die Wahl⸗ 
männer trat eine im weiteren Umfange geübte Wahl- 
geometrie hinzu, durch welche in mindeſtens willkür- 
licher Weiſe der Grundſatz des Zuſammenhanges und 
der Abrundung der Wahlbezirke durchbrochen worden 
war. Die Caſſation der Wahl war daher unter beiden 
Geſichtspunkten auszuſprechen, und die freiconſervative 
Sraction hat, abweichend von der Mehrheit der conſer⸗ 
vativen Fraction, welche nur den erſten Grund gelten 
laſſen wollte, in dieſem Sinne geſtimmt. 

Wie werden die Herren Wahlgeometer klagen 
über den Undank der conſervativen Welt, daß 
ihnen ſolche Wahrheiten ſelbſt von einem conſer⸗ 
vativen Organe geſagt werden. 

Das freiconfervative Organ kommt ferner, 


freilich etwas ſehr ſpät, zu der Anſicht, daß die 


Verſchleppung der Prüfung der Wahlen in Elbing- 
Marienburg bis nahe an das Ende der Legis- 
laturperiode „von beinahe unglaublicher Dumm- 
heit zeuge“. Wäre die Cafjation der Wahlen der 
Abgg. v. Puttkamer - Plauth und Döhring ſchon 
in der vorigen Seſſion erfolgt, ſo würden die 
Herren wiedergewählt worden ſein und dann 
wäre die Sructificirung der Wahlmanöver gegen 
das Syſtem Puttkamer unmöglich geweſen. 
Schade, daß die „Poſt“ die Fehler ihrer Freunde 
erſt einfieht, nachdem es zu ſpät iſt. Daſſelbe Un- 


eren glück paſſirt ihr mit den „dunklen Preß⸗Exiſtenzen“, 
unnd der eden n paſſirt ihr r Preß. Exiſtenz 


welche die Hetze gegen die Kaiſerin hauptſächlich 
betrieben haben. Die „Poſt“ ſchreibt, nachdem 
ſie mit betrübter Miene conſtatirt, daß den 
„nationalen“ Parteien der Mund verſchloſſen ſei: 
Es kommt hinzu, daß eine Reihe von Kusſchreitungen 
während der Bismarckkriſe ſowohl in der nationalen 
Preſſe, wie in jener ſo überaus verfehlten Adreß⸗ 
bewegung begangen ſind, welche zwar ihre Erklärung 
in der ſchamloſen Bismarckhetze, welche zur Zeit der 
Kanzlerkriſis die geſammte demohratifche Preſſe in 
Scene ſetzte, finden, trotzdem aber gleich verwerflich 
wie unklug waren, ſowie daß ferner dunkle Exiſtenzen 
die gewerbsmäßige Verbreitung nichtswürdiger Hetz⸗ 
artißel ſich zu Schulden kommen ließen, denen einige 
Lokalblätter unbegreiflicher Weiſe Aufnahme gegeben 
haben. Wir haben mit Entſchiedenheit gegen die erſt 
erwähnten Kusſchreitungen Front gemacht und fordern 
mit der gleichen Entſchiedenheit, daß jenen der an⸗ 
ſtändigen Preſſe zur Unehre gereichenden Preßunter- 
nehmungen mit allen Mitteln, denen des Strafrechts 
nicht ausgeſchloſſen, ein raſches Ende bereitet wird. 
Alſo das freiconſervative Organ ruft jetzt 
plötzlich in aller Form die „Staatsgewalt“, das 
ſoll wohl heißen: den Staatsanwalt in die 
Schranken. Bekanntlich mußte die Thätigkeit dieſer 
„dunklen Exiſtenzen“ erſt von liberaler Seite auf- 
gedecht und an den Pranger geſtellt werden, ehe 
die conſervative Preſſe auch nur einen Verſuch 
machte, die Herren Schlieben und Conſorten von 
ihren Rockſchößen abzuſchütteln. Der Mitwirkung 
der Staatsgewalt bedarf es da garnicht. Es ge- 
nügt, daß die leitenden Organe der Parteien die 
Provinzialpreſſe vor den in Rede ſtehenden dunklen 


Abend-Ausgabe, 


der Erpebition, en e affe Ar. , und bei 
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rtigen Zeitungen zu Originalpreiten. 


x die ſteben⸗geſpaltens 


Ehrenmännern warnen und die Mitwirkung ihrer 
Geſinnungsgenoſſen in Anſpruch nehmen, um den 
bezüglichen Correſpondenzen die Spalten der 
Parteipreſſe zu verſchließen. Davon iſt aber ſelbſt 
heute noch nichts zu ſpüren. 

Wenig dank bei den „Nationalen“ ſcheint der 
Abg. Friedberg, Profeſſor in Kalle, zu ernten, 
welcher durch feine Zwiſchenrufe und Ausfälle 
gegen die Freiſinnigen die Debatte erſt zu ihrem 
ümfange und ihrer Lebhaftigkeit gebracht hat. 
Das Verhalten des Kerrn Friedberg war über- 
haupt um ſo ſchwerer zu begreifen, als Herr 
Rickert in ſeiner Rede, in welcher er öfters von 
Herrn Friedberg unterbrochen wurde, die National- 
liberalen in keiner Weiſe provocirt hatte, ſo daß 
der Angriff des Ferrn Friedberg rein vom Zaun 
gebrochen war. 


Die Verordnung über den Paßzwang für 
Ausländer an der franzöſiſchen Grenze 
ſoll, wie mehrfach gemeldet wird, auf directen 
Befehl von Berlin aus ergangen ſein. Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Straßburg ſogar ge- 
ſchrieben, daß in Kreiſen, die zu der Regierung 
intim ſtehen, die Anſicht herrſche, die Regierung 
der Reichslande habe die Verordnung nicht ge- 
wollt, „aber der Reichskanzler habe ſie verlangt, 
weil damit nicht gegen Frankreich, ſondern gegen 
— Rußland Front gemacht werden ſolle (2). In 
zweiter Linie ſei die Maßregel gegen die Landes⸗ 
verrathswühlereien in Elfaß-Lothringen gerichtet.“ 
Daß die in jüngſter Zeit häufig vorgekommenen 
Landes verrathsprozeſſe Einfluß auf die Maßregel 
gehabt haben, wird auch in einer eingehenden 
Darlegung behauptet, welche in den „Hamb. 
Nachr.“ die Verordnung zu rechtfertigen ſuchte. 

Dort heißt es u. a.: ® 

„um die getroffene Maßnahme, welche für den 
Fremdenverkehr wie auch für Industrie und Kandel in 
Elſaß-Lothringen von Bedeutung ſein dürfte, richtig 
würdigen zu können, wird es gut fein, ſich zu ver- 
gegenwärtigen, daß der Grenzverkehr in keinem Lande 
Deutſchlands fo große Ausdehnung beſitzt, wie gerade 
in Sack ingen. am ſtärkſten iſt dieſer Verkehr 
mit Frankreich. Es erklärt ſich dies daraus, daß einer- 
ſeits die Grenzlinie des räumlich kleinen Reichslandes 
gegen Frankreich von Luxemburg bis Belfort nicht 
weniger als 500 Kilometer mißt, und andererſeits in 
Folge der früheren Zuſammengehörigkeit mit Frank. 
reich immer noch zahlreiche Bande geſchäftlicher und 
verwandtſchaftlicher Natur zwiſchen den beiden Ländern 
beſtehen. Dazu kommt noch, daß in Folge ber Ereig- 
niſſe von 1870 I ein bis jett ziffermäßig noch nicht 
ermittelter, aber jedenfalls jehr ſtarker Procentſatz der 
urſprünglichen reichsländiſchen Bevölkerung in Frankreich 
niebergelaſſen hat, während umgekehrt ae 
Franzoſen — die Volkszählung von 1885 ergab, 
daß von den ortsanweſenden 13 829 Ausländern 
20 314 oder 46,35 Proc. der franzöſiſchen Nationalität 
angehörten — auf reichsländiſches Gebiet überſiedelten, 
lauter Momente, welche einen ungemein regen Grenz- 
verkehr begünſtigen. Letzterer blieb bis vor wenigen 
Jahren ziemlich unbeachtet, bis immer gewichtigere 
Stimmen mit der Behauptung hervortraten, der ver- 
zögerte Anſchluß der reichsländiſchen Bevölkerung an 
das Deutſchthum ſei zum großen Theil auf die von 
außen hereingetragene ſyſtematiſche Verhetzung zurück⸗ 
zuführen. Jene Behauptung fand eine Beſtätigung 
nicht bloß durch die bekannten Hochverrathsprozeſſe, 
ſondern auch durch den deutſchfeindlichen Ausfall der 
letzten Reichstagswahlen und die im Gefolge derſelben 
aufgetretenen franzoſenfreundlichen Kundgebungen, wie 
Ausitoßen aufrühreriſcher Rufe, Tragen franzöſiſcher 
Nationalfarben u. 1. w. Namentlich bezüglich der 
Wahlen konnte man ſich nicht der Ueberzeugung ver- 
ſchließen, daß durch ein wohlorganiſirtes 7 von 
Agenken, welche ihre Inſtructionen von Frankreich aus 
erhielten, die Wähler planmäßig bearbeitet wurden.“ 

Eine Beſtätigung erhält dieſe Annahme durch 
nachſtehende officiöfe, uns telegraphiſch übermittelte 
Auslafjung der „Nordd. Allg. Ztg.“: 

Berlin, 29. Mai. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ bezeichnet die Paßmaßregeln in Elſaſt⸗ 
Lothringen nicht als Repreſſalien gegen be⸗ 
ſtimmte Vorgänge, ſondern als Ergebniß der ge- 


Der Deckeneinſtur; im königlichen 
Schauſpielhauſe in Berlin. 


Zur Ergänzung des telegraphiſchen Berichts über 
den ſchweren Unglücksfall, welcher ſich geſtern 
früh in dem königlichen Schauſpielhauſe zuge⸗ 
tragen hat, entnehmen wir Berliner Blättern 
Folgendes: 

Unter Leitung der Baumeiſter Heidemann und 

Kaſch werden bekanntlich zur Zeit große Umbau- 
arbeiten im königlichen Schauſpielhauſe ausge 
führt. Dieſelben erftrecken ſich vor allem auf den 
Bühnenraum. Der Raum iſt zu dieſem Behufe 
im Innern freigelegt. Nur an der Weſt⸗ und an 
der Oſtſeite ſind je drei dicke hölzerne Pfeiler 
ſtehen geblieben, die aus der Schlüter'ſchen Zeit 
noch ſtammen. Die Pfeiler beſtehen aus gemöhn- 
lichen 15zölligen Balken, fie ſtehen etwa 3 Meter 
von der Wand ab und tragen ein Quergebälk, 
welches mit der Seitenwand verbunden iſt. Zur 
Beſeitigung des alten daches und um das neue eiſerne 
Dach aufſetzen zu können, war der Hof- und 
Rathszimmermeiſter Peisker (Belleallianceſtr. 92) 
mit der Aufrichtung einer großen Rüſtung betraut 
worden. Man wählte eine ſogenannte verbun⸗ 
dene Rüſtung. Zu derſelben wurden neue 5- bis 
Töllige Balken benutzt, die Stiel auf Stiel zu 
ſtehen kamen und mit ſtarken eiſernen Bolzen 
und Klammern verankert worden ſind, Das 
Gerüſt iſt nach allen Regeln der Kunſt aufgerichtet. 
Seit etwa 14 Tagen iſt man dabei, das innere 
Dachgebälk abzutragen und hat dieſe Arbeit zu 
neun Zehnteln bereits beendet. In den letzten 
Tagen hatte die Firma Peisker noch eine Anzahl 
neuer Arbeitskräfte engagirt, ſo daß gegen 
il voriger Woche insgeſammt 50 Zimmerer 
ei dem Umbau thätig waren. die ſpecielle 


Leitung und Aufſicht war dem Polier Apelt an- 
vertraut worden, der ſich als ein beſonders zuver⸗ 
läſſiger Mann bewährt hat. Am geſtrigen Morgen 
wurde früh um 6 Uhr die Arbeit aufgenommen. 
Des Montags wegen waren jedoch nicht ſämmt⸗ 
liche Arbeiter erſchienen; wie viel von den Arbeitern 
fehlten, hat ſich bisher noch nicht feſtſtellen laſſen. 
Es handelte ſich für die Arbeiter zunächſt darum, 
noch die letzten der alten Dachbalken an ſtarken 
Winden auf den gewölbten Fußboden der Bühne 
herabzulaſſen. Zu dieſem Zwecke befanden ſich auf 


dem Gerüſt etwa 20 Arbeiter, während die übrigen 


ſich am Fuße des Gerüſtes aufſtellten. Wie man 
nun annimmt (Genaues wird ſelbſtredend erſt die 
Unterſuchung feſtſtellen), hat einer der Balken 
beim Herablaſſen einen wichtigen Bindetheil des 
Gerüſtes zertrümmert und in Folge deſſen iſt das 
Gerüft vollſtändig in ſich zuſammengeſtürzt. 

Der Anblick, den der Bühnenraum nach der 
Kataſtrophe darbot, war ein erſchütternder. Im 
wilden Durcheinander lagen zwei Meter hoch auf- 
gethürmt die Balken, deren ſtarke Verankerung 
wie Stecknadeln verbogen war. die Balken 
ſelbſt waren mit verſchwindenden Ausnahmen 
ganz geblieben. Der Kaupttheil des Gebälns war 
in die Mitte des Raumes geſtürzt, an der Seite 
des eiſernen Vorhangs hatte eine Leiter den 
Sturz aufgehalten, halb zerknickt bot ſie einigen 
der Flüchtigen einen rettenden Unterſchlupf. Aus 
dem Gewirr heraus ertönte nun das entſetzliche 
Wehklagen der Armen, die mit dem Gebälk in 
die Tiefe geſtürzt waren oder unten von der 
Kataſtrophe ereilt waren. Nachdem der erſte 
Schreck ſich gelegt hatte, wurde ſchleunigſt 
die Feuerwehr allarmirt, die dann auch 
mit zahlreichen Mannſchaften anrückte. In⸗ 
zwiſchen war auch ärztliche Hilfe erſchienen. 
Im Veſtibul, nach der Taubenſtraße zu, wurde 


der Verbandsplatz eingerichtet. die Rettungs- 
arbeit ſelbſt war ungemein ſchwierig, nur mit 
großer Sorgfalt konnten die Verletzten geborgen 
werden, da immer noch ein Nachſtürzen der loſe 
aufgetgürmten Maſſen zu befürchten war. Einer 
der Verunglückten wurde als Leiche heraus- 


geholt, der Schädel war vollſtändig zerſchmettert. 


Drei Andere wurden ſchwer verletzt heraus- 
gebracht, aber keiner von ihnen war bis jetzt 
vernehmungsfähig, in Folge deſſen auch ihre 
Perſonalien nicht feſtgeſtellt werden konnten und 


ſich zunächſt auch durch den Arbeitgeber nicht er⸗ 


mitteln ließen, da man noch nicht weiß, wer 
überhaupt zur Arbeit erſchienen und wer ge- 
rettet iſt. 

Das Theatergebäude ſelbſt iſt durch den be- 
dauerlichen Unfall in keiner Weiſe beſchädigt, es 
iſt, um es nochmals hervorzuheben, nur das im 


Bühnenraum, nicht im Zuſchauerraum, aufgerichtete 


Gerüſt zuſammengeſtürzt, nachdem das Dach beinahe 
vollſtändig abgetragen war. Die in den Maſſen 
verbreitete Anſicht, das Dach ſelbſt ſei eingeſtürzt, 
iſt irrig. Zu befürchten iſt allerdings, daß der 
nach der Charlottenſtraße zu ſtehende Pegaſus, 
der auf einer Platte frei über dem Bühnenraum 
ſchwebt, durch die Erſchütterung gelockert iſt und 
nachträglich noch in den Raum hinabſtürzt. Der 
eiferne Vorhang war herabgelaſſen. Er wurde 
beim Zuſammenſturz des Gerüſtes jo beſchädigt, 
daß er nicht wieder aufgezogen werden konnte. 
Unter ſolchen Umſtänden werden die Arbeiten 
eine bedeutende Verzögerung erfahren. die 
23 Tage ſeit dem 1. Mai find ſo gut wie ver- 


loren. Die Fertigſtellung wird ſich alſo um einen 


Monat verzögern, die geſammten Dispoſitionen 
des Theaters erhalten eine andere Richtung. 

Das Gerücht von dem Unglücksfall hatte ſich 
mit großer Schnelligkeit in der Stadt verbreitet 


und in kurzer Zeit eine große Anſammlung von 
Menſchen vor der Unglücksſtätte herbeigeführt. 
Bor der Front der Charlottenſtraße kam es in- 
zwiſchen zu erfchüiternden Auftritten. Die Frauen 
und Kinder, ſowie Angehörige der beim Bau be- 
ſchäftigten Arbeiter hatten ſich hier eingefunden 
und jammerten nach ihren Ernährern, über deren 
Schickſal ihnen vorläufig kein beſtimmter Be- 
ſcheid gegeben werden konnte. 2816 
Gegen 8½ Uhr waren bereits der Polizei-Prä⸗ 
ſident v. Richthofen und Oberſt Herquet einge- 
troffen, welche die Abſperrungs⸗Maftregeln ſelbſt 
leiteten. Bald darauf erſchienen der General-In⸗ 
tendant Graf Hochberg, Director Anno und der 
Miniſter v. Puttkamer. Gegen 10 Uhr nun ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, daß die Kaiſerin bereits 
von Charlottenburg unterwegs ſei, um perſönlich 
ſich von der ſchweren Kataſtrophe zu überzeugen. 
Gegen ½11 Uhr erſchien die Kaiſerin in Be- 
gleitung der Prinzeſſin Victoria auf der Unglücks ⸗ 
Hätte, wo der Miniſter v. Puttkamer und der 
Generalintendant eingehenden Bericht erſtatteten. 
Die Kaiſerin erkundigte ſich nach dem Befinden und 
den Familien - Berhältniffen der einzelnen Berun- 
glückten, dieſelben der ganz beſonderen Obhut der 
Aerzte und der Behörden empfehlend. Gegen 
halb 12 Uhr erſchien die Kaiſerin Victoria in Be- 


gleitung der Prinzeſſin Victoria unangemeldet in 


der Klinik und ließ ſich von den ſchnell herbei⸗ 
geeilten Stationsärzten auf die verſchiedenen Ab- 
theilungen führen, wo die Verletzten liegen. Sie 
ließ ſich dann an die Betten jedes einzelnen der 
Verunglückten führen, erkundigte ſich, ſoweit es 
ging, bei dieſen ſelbſt nach ihren Verletzungen und 
ſprach ihnen Troſt und Muth zu. Die Kaiſerin 
Kuguſta bekundete ihre Theilnahme dadurch, daß 
ſie noch am Vormittage mehrere Körbe Wein, 
Apfelſinen u. ſ. w. nach der Klinik ſchickte. 


ſammten Politik, um die Rückerwerbung des Ell aß 
zu conſolidiren. Dieſes werde verhindert durch Ver⸗ 


hetzungen und die Vorbereitung des Revanche⸗ 


krieges mittelſt Spionage und Agitationen, welche 
die feindliche Haltung der Franzoſen ſteigere; die 
franzöſiſche Regierung habe behufs eigener 
rräfligung den nationalen Haß eher ge⸗ 
fördert als vermindert. Dieſe Steigerung des 
Nationalhaſſes geſtatte den Deutſchen nicht, 
one Bedrohung ihres Lebens in Frankreich zu 
erſcheinen. Die Erfolgloſigkeit der bisherigen 
Zurückhaltung und Vorſicht Deutſchlands erzeuge 
in Deutſchland keine kriegeriſchen Stimmungen, 
doch müſſe man wünſchen, den Verkehr beider 
Nationen einzuſchränken. Man werde deshalb 
nicht bedauern, wenn Frankreich durch Gegen- 
maßzregeln Deutſche vom Beſuche Frankreichs fern- 
halte, wodurch gefährliche internationale Frictionen 
möglichſt ausgeſchloſſen werden. die Reichs- 
regierung diene hierdurch der Sache des Friedens. 
Wir wollen hoffen, daß dieſer Zweck erreicht 
wird, ſo problematiſch auch in mancherlei Hinſicht 
das dazu gewählte Mittel erſcheinen muß, ein Mittel, 
von dem auch die deutſchen Reiſenden erheblich be- 
läftigt werden und durch welches, wie es in einer 
Correſpondenz der „Weſ.-Itg.“ heißt, eine „Ver- 
kehrsſtörung entſteht, wie ſtegrößer kaum gedacht 
werden kann und höchſtens vielleicht innerhalb 
Europa an der ruſſiſchen Grenze gefunden wird.“ 
Einer telegraphiſchen Nachricht aus Straßburg 
zufolge gehören übrigens zu denjenigen fran- 
zöſiſchen Militärperſonen, denen der Aufenthalt 
nach der neuen Paßordnung nur ganz ausnahms⸗ 
weiſe geſtattet wird, auch die Offiziere der Re- 
ſerve und der Territorialarmee, die ehemaligen 
Offiziere und die Zöglinge der Miltärſchulen. 


Das Schullaſtengeſetz und die Liberalen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, es ſei ein 
innerer Widerſpruch, wenn von liberaler Seite 
das Schullaſtengeſetz als die bedeutſamſte Frucht 
der Seſſion bezeichnet werde; während Mitglieder 
der liberalen Partei im Abgeordnetenhauſe gegen 
das Geſetz geſtimmt hätten. die Partei hat ſich 
von Anfang an für das Geſetz ausgesprochen, 
weil durch daſſelbe die Laſten der Gemeinden er- 
leichtert und die von der Berfaffung vorgeſchriebene 
Aufhebung des Schulgeldes angebahnt wird. Alle 
ſachliche Bedenken hat die Partei zurückgedrängt. 
In der Frage aber, ob das Geſetz eine Ab- 
änderung des Art. 25 der Verfaſſung vorausſetze 
oder nicht, hat die Partei ihre Ueberzeugung 
nicht nach dem Commando der Regierung ändern 
können. Eine Verfaſſungsfrage heute bejahen 
und morgen verneinen, hat die freiſinnige Partei 
allerdings noch nicht ſo gelernt, wie ein großer 
Theil der Conſervativen es in wenig Wochen ver- 
mocht hat. 


AZulaſſung fremder Seeleute auf deutſchen Schiffen. 


Es hat ſich, obwohl bereits durch einen Bundes⸗ 
rathsbeſchluß die Möglichkeit gegeben iſt, fremde 
Seeleute, falls es ein deutſches Intereſſe erheiſcht, 
zum Gewerbebetriebe als Seeſchiffer und See⸗ 
ſteuerleute auf Kauffahrteiſchiffen auch dann 
dauernd zuzulaſſen, wenn ſie die vorgeſchriebenen 
Prüfungen nicht beſtanden haben, ſondern nur 
anderweit den Beſitz der für die Zulaſſung 
erforderlichen nautiſchen Kenntniſſe nachzuweiſen im 
Stande ſind, im Laufe der Zeit mehr 
und mehr die Nothwendigkeit herausgeſtellt, 
im Intereſſe der unbehinderten Ausübung 
der deutſchen Schiffahrt im Auslande unter 
Umſtänden auch für einzelne Reiſen von den 
Vorſchriften abzuſehen, welche die Anmuſterung 
von Steuerleuten und Maſchiniſten auf deutſchen 
Kauffahrteiſchiffen regeln. Nicht nur ſieht ſich der 
Schiffsführer zu ſolcher Aushilfe in den häufig 
vorkommenden Fällen gedrängt, in welchen ein 
vorſchriftsmäßig geprüfter Steuermann oder 
Maſchiniſt an dem fremden Platze nicht zu er⸗ 
langen fit, aus der ordnungswidrigen Bemannung 
der Schiffe können auch für die Rhedereien 
ſchwere civilrechtliche Folgen insbeſondere inſofern 
entſtehen, als die Verſicherungs ⸗-Geſellſchaften 
darin Grund zur Erhebung von Schwierigkeiten 
bei Schadensregulirungen finden können. 

Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen und nament- 
lich nicht Borſchriften in Geltung zu laſſen, deren 
Befolgung unmöglich iſt, iſt beim Bundesrathe 
der Antrag geſtellt worden, ſich damit einverſtanden 
2% erklären, daß fremde und deutſche Seeleute in 
ausländiſchen Häfen ausnahmsweiſe für beſtimmte 
Seereiſen ohne vorgängige Ablegung der vorge⸗ 
ſchriebenen Prüfungen unter folgenden Be- 
dingungen als Steuerleute oder Maſchiniſten auf 
deutſchen Kauffahrteiſchiffen zugelaſſen werden: 
1. Der anmuſternde Schiffsführer hat dem zuftän- 
digen kaiſerlichen Ganful glaubhaft darzuthun, daß 
ein den geſetzlichen Anforderungen eniſprechender 
Steuermann oder Maſchiniſt am Platze nicht zu er⸗ 
langen iſt; 2. Der Anzumuſterndehat durch Ablegung 
einer vor dem Conſul zu veranſtaltenden Fach- 
Prüfung oder in ſonſt überzeugender Weiſe den 
Beſitz der für die Ausübung zu übernehmenden 
Functionen erforderlichen Kenntniſſe dem Conſul 
nachzuweiſen; iſt der Auzumufternde Ausländer, 
jo genügt zu dieſem Zweck die im Auslande er- 
folgte Ablehnung einer bezüglichen techniſchen 
Prüfung; 3. die Zulaſſung erfolgt für die Reife 
bis zum nächſten Beſtimmungshafen des Schiffes, 
woſelbſt, wenn dies ein ausländiſcher Hafen ift, 
die Berlängerung des Dienſtverhältniſſes von dem 
zuſtändigen Conſul genehmigt werden kann, fo- 
fern auch an dieſem Platze Mangel an vorſchrifts⸗ 
mäßig qualificirten Bewerbern beſteht; 4. der 
Conſul hat über den Grund der ausnahmsweiſen 
Zulaſſung und die Art des vom Angemuſterten 
erbrachten Befähigungs - Nachmeifes einen ent- 
en Vermerk in die Muſter - Rolle einzu- 
ragen. 


Zweiganſtalten der Reichsbank. 


Nach § 19 des Reichs-Bankgeſetzes vom 14. Mai 
1875 iſt die Reichsbank verpflichtet, die Noten 
der geſetzlich zugelaſſenen Privat-Notenbanken ſo⸗ 
wohl in Berlin, als auch bei ihren Zweiganſtalten 
in Städten von mehr als 80 000 Einwohnern 
oder am Sitz der Bank, welche die Noten auszu⸗ 
geben hat, zum vollen Nennwerthe in Zahlung 
zu nehmen. dem Vernehmen nach beabſichtigen 
einige Handelskammern, das RNeichsbank⸗ 
Directorium zu erſuchen, zur Erleichterung des 
geſchäftlichen Verkehrs eine Erweiterung dieſer 
Beſtimmung und zwar dahin bewirken zu wollen, 
daß auch den Zweiganſtalten der Reichsbank in 
Städten mit weniger als 80 000 Einwohnern die 
Annahme ſolcher Noten geſtattet werde. Die 


Aenderung könnte ſelbſtverſtändlich nur auf ge- 
ſetzlichem Wege erfolgen. 


Eine Rede Floquets. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Floquet und 
der Cultusminiſter Lockroy weilten am Sonntag 
in Laon. Bei einem ihnen zu Ehren veranſtalteten 
Diner hob erſterer die große Fürſorge der 
republikaniſchen Regierung für die Landwirth⸗ 
ſchaft hervor und ſagte, das Cabinet habe, in- 
dem es zwei ſeiner Vertreter in das Departement 
Aisne entſendet habe, die Lauterkeit feiner 
Politik gegenüber allen Republikanern darthun 
wollen, welche an dem Werke der Berjühnung 
und der Sammlung arbeiten wollten. Auf die 
neuen Agitationsmittel übergehend, deren man 
ſich gegenwärtig bediene und gegen die ſich 
bereits die Rechtſchaffenheit des Volkes auflehne, 
bemerkte Floquet, die Regierung werde denſelben 
die Ruhe als Zeichen der Kraft, den geſunden 
Menſchenverſtand und die Vorſicht als Schutz 
gegen abenteuerliche Unternehmungen entgegen- 
ſetzen. „Nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an der 
Armee, die würdig iſt, die Freiheit zu ver- 
theidigen, wie ſie auch in Folge unabläſſiger 
Arbeit würdig iſt, den Boden des Vaterlandes 
zu vertheidigen, wenn derſelbe jemals angegriffen 
werden ſollte!“ 


Deutſchland. 


* Berlin, 28. Mai. dem Bundesrathe iſt der 
Entwurf eines Feldpolizeiſtrafgeſetzes für Elſaßz⸗ 
Lothringen, der ihm bereits einmal vorgelegen 
hat, zur nochmaligen Beſchlußfaſſung in derjenigen 
Faſſung zugegangen, wie ſie vom Landesausſchuß 
der Reichslande angenommen worden iſt. Die 
Aenderungen, welche der letztere an dem Ent- 
wurfe vorgenommen, ſind zwar mannigfach, aber 
von geringerer Bedeutung; u. a. hat der Landes- 
ausſchuß die Strafen, welche für Felddiebſtahl, 
Nachläſſigkeit der Hirten etc. feſtgeſetzt waren, 
etwas abgemindert. der Termin des Inhraft- 
tretens des Feldpolizeiſtrafgeſetzes, welcher vom 
Bundesrathe freigelaſſen war, iſt vom Landes- 
werder auf den 1. Januar 1889 normirt 
worden. 


* [Der kaiſerliche Wagen.] In dem Wagen, 
in dem der Kaiſer für gewöhnlich feine Aus- 
fahrten außerhalb des Schloſſes macht, iſt jetzt in 
ähnlicher Weiſe wie in den Coupés der Eijen- 
bahnen eine Waſchvorrichtung eingeſtellt worden. 
Dieſelbe ſoll dazu dienen, um, wenn auf einer der 
Fahrten ſich die Reinigung der Canüle einmal 
nothwendig zeigen ſollte, ſogleich die nöthigen 
Utenſilien, vor allem Waſſer, zu haben. 


* [Für den königlichen Krontreſor! iſt, der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, das im ſchleſiſchen Kreiſe 
erden gelegene Rittergut Tarnau angekauft 
worden. 


* [Zum Zollanſchluſſe von Hamburg und 
Bremen.] Vor Eintritt des Zollanſchluſſes von 
Hamburg und Bremen wird bekanntlich eine Auf- 
nahme aller in den beiden Hanfeftädten befind- 
lichen Läger behufs Feſtſtellung der Nachver⸗ 
ſteuerung ſtattfinden. Von der Nachverſteuerung 
frei bleiben nicht nur diejenigen Waaren, für 
welche der Nachweis des Urſprungs aus den an- 
zuſchießenden Gebietstheilen erbracht wird, ſondern 
nach früheren Entſcheidungen auch Diejenigen 
Fabrikate, welche aus ausländiſchem zollpflichtigen 
Rohmaterial angefertigt worden ſind. 

* I ankiſemitiſches Flugblatt] Auf den 
Straßen Berlins wurde geſtern in Maſſen ein 
Flugblatt verbreitet, welches unter der Ueberſchrift: 
„Warum wird der Kronprinz verleumdet?“ den 
Zweck verfolgte, den Kronprinzen als den künftigen 
antiſemitiſchen Kaiſer erſcheinen zu laſſen, in 
welchem den „unter uns lebenden internationalen 
Juden für ihr nichtswürdiges Treiben ein Rächer 
erſtehen werde“. Die „Voſſ. Ztg.“ giebt folgende 
Satzproben aus dem Flugblatt 

„. . . . Es find alle Anzeichen dafür vorhanden, daß 
der Kronprinz Wilhelm, ſobald er auf den Thron ge- 
langt, energiſch an der Fortführung der von ſeinem 
Großvater begonnenen ſocialen Reformen arbeiten 
werde, daß er den beſtehenden Mißſtänden im Staate 
mit aller Kraft ſteuern und die Schickſale ſeines Volkes 
mit Umſicht und beſtem Wohlwollen leiten wird. 
Auch im Auslande hat die jüdiſche Preſſe das Miß⸗ 
trauen gegen den jungen Kronprinz Wilhelm geſäet, 
indem ſie denſelben als kriegsſüchtig verdächtigte und 
fo die Nationen um uns her gegen das deutſche Reich 
verhetzte . .. Das Unglück, welches damit über unſere 
Nation heraufbeſchworen werden kann, iſt unabſehbar! 
— Es giebt nur eine Rettung vor dieſen drohen- 
den Gefahren, das iſt: eine raſche allgemeine 
Auklärung des Volles über die Urheber 
und die Ziele dieſer Fürſten⸗Berleumdung und Volks- 
Kufwiegelung!l Nur, wenn raſch eingegriffen wird, läßt 
ſich unermeßliches Unglück abwenden. Jeder verlorene 
Tag ſtärkt die Macht der Lüge und fördert den Verrath 
der Baterlands-Feinde! Auf Sturmesflügeln muß das 
klärende Wort von der Alp bis zum Meere fliegen; nur 
dann läßt ſich das drohende Verhängniß noch verhüten, 
denn „Das Unglück ſchreitet ſchnelll “). Unſere 
wirkſamſte Waffe gegen die jüdiſchen Ketzer iſt die Ver⸗ 
breitung des prophetiſchen Wortes, das der alte Kaiſer 
Wilhelm an ſeinem 89. Geburtstage zu ſeinen Generalen 
ſprach: „Auf meinem Enkel, dem Prinzen Wilhelm, 
ruht meine frohe Hoffnung für die Zukunft des 
Vaterlandes.“ 

Für Verlag und Redaction war der Name 
Theod. Fritſch in Leipzig genannt, als Drucker 
Hermann Hüthel daſelbſt. Daß es ſich bei dieſem 
Machwerk um keine vereinzelte, ſondern um eine 
organiſirte, regelmäßige Agitation handelt (deren 
Zielſcheibe die Krone felber iſt), geht aus den ge- 
ſchäftlichen Anzeigen am Fuß des Blattes hervor. 
Daß dem agitatoriſchen Unfug auf offener Straße 
Hinderniſſe in den Weg gelegt worden ſind, iſt 
nicht bekannt geworden. i 


Poſen, 28. Mai. [Am hiefigen katholiſchen 
Geiftlihen-Geminar], deſſen Eröffnung noch in 
der Schwebe iſt, ſoll, wie der „Goniec Wielk.“ 
mittheilt, Regens ein deutſcher Geiſtlicher aus 
Weſtpreußen werden, welcher jedoch der polniſchen 
Sprache mächtig iſt; Weihbiſchof Likowski hat ſich 
vorbehalten, im canoniſchen Rechte zu unterrichten. 
Geiſtlicher Dr. Klopſch, zweiter Manſionar und 
Vicar in Bentſchen, wird Lehrer der Philoſophie 
werden; Geiſtlicher Dr. Warminski aus Gneſen 
wird dogmatifh Theologie lehren; Geiſtlicher 
Szulc, gegenwärtig in Wollſtein, früher Rector 
eines der amerikaniſchen Seminare, wird gleich- 
falls eine Lehrerſtelle erhalten. Mit der An- 
ſtellung des Propſtes Jaskulski aus Sniecisko 
als Lehrer der hebräiſchen Sprache, ebenſo mit 
der Anstellung des Propſtes Lewicki (an der 
hieſigen Johanniskirche), welcher Lehrer der 
Philoſophie an der Anſtalt werden ſollte, hat ſich 
die Regierung nicht einverſtanden erklärt. Die 
Unterrichtsſprache wird nur in einem Lehrgegen- 
ftande die polniſche, in allen übrigen Gegen- 
ſtänden die deutſche und polniſche fein. Die Er- 


— 


öffnung des Seminars ſoll zu Michaelis dieſes 


Jahres ſtattfinden. 

Samter, 27. Mai. Zur nächſten Landtagswahl 
im hieſigen Kreiſe ſchreibt man der „P. ZItg.“: 
Nachdem der conſervative Derein des Kreiſes 
Samter am 17. d. M. im Hotel „Gielda“ eine 
Berfammlung abgehalten hatte, in welcher be- 
ſchloſſen wurde, zu den im November d. 3. ftait- 
findenden Landtagswahlen als Candidaten die 
Herren v. Löper, früherer Beſitzer des Ritterguts 
Szczepankowo, jetzt in Berlin, freiconſervativ, und 
Rentier Jonas in Berlin, nationalliberal, aufzu- 
ſtellen, hat geſtern auch das liberale Wahlcomite 
eine Verſammlung liberaler Wähler abgehalten, 
in welcher einſtimmig beſchloſſen wurde, an dem 
bisherigen Abgeordneten, Herrn Landgerichts⸗ 
Director Jenſch in Oſtrowo, feſtzuhalten. 

Baden-Baden, 28. Mai. Die Kaiſerin Auguſta 
trifft Dienftag Abend 11 Uhr hier ein. Dieſelbe 
reiſt von Berlin Vormittags 8 Uhr 45 Minuten 
mittelſt Sonderzug ab. In Sangerhauſen wird 
das Dejeuner im Wagen, in Elm das Diner im 
Warteſaal eingenommen. Empfang und Begleitung 
finden an keinem Orte ſtatt. 


Frankreich. 

Paris, 28. Mai. Der Senat genehmigte die am 
Sonnabend von der Deputirtenkammer beſchloſſene 
Sorterhebung von 40 Ircs. Zuſchlagszoll für 
auswärtigen Alkohol auf unbeſtimmte Zeit. 

Paris, 28. Mai. Das „Journal des Debats” 
erfährt, der diesſeitige Botſchafter in Wien, 
Decrais, ſei beauftragt worden, bei dem Grafen 
Kalnoky die Rede des ungariſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Tisza, in welcher derſelbe aus 
politiſchen Gründen von der Theilnahme an der 
Pariſer Weltausſtellung abgerathen hatte, vom 
letzten Sonnabend zur Sprache zu bringen. 

— Der Kriegsminiſter Freycinet beabſichtigt 
nach Beendigung der erſten Leſung der 
Rekrutirungsvorlage im Senat die Inſpicirung 
der Oſtgrenze wieder aufzunehmen. (W. T.) 


; Dänemark. 
Kopenhagen, 28. Mai. Der däniſche Journaliſten⸗ 
Verein giebt zu Ehren der bei der A: sitellung 
vertretenen ausländiſchen Preſſe am 3. Juli d. 3. 
ein großes Zeit. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 28. Mal. Per 1. März d. J. be- 
trugen die Reichseinnahmen 135 600 000 Rubel 
gegen 134 800 000 Rubel, die Reichsausgaben 
133 800 000 Rubel gegen 131 000 000 Rubel im 
vorigen Jahre. (W. T.) 

* Petersburg, 26. Mali. [Vorſchüſſe auf Ge⸗ 
kreide⸗ Sendungen.] Die Miniſter der Communi- 
cationen und der Finanzen haben dem Reichsrath 
ein Project eingereicht, welches die Hebung des 
Getreidehandels bezweckt. Danach ſoll auf allen 
Bahnen für Rechnung der Staatsbank auf Ge- 
treideſendungen Vorſchuß geleiftet werden. 


30, Mai: M.-A. 12.20, 
G. . 90, 8.18. Danzig, 29. Mai. . bel Tage 
Metterausfihten für Mittwoch, 30. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Theils heiter, theils wolkig und bedeckt, einzelne 
Regenſchauer, ſtellenweiſe Gewitter, ſchwache bis 
friſche, böige Winde; Temperatur wenig ver- 
ändert, tagsüber fteigend. 


* [Bon der Weichſel.] Zu den umfangreichen 
Airbeiten zur Wiederherſtellung der durch das 
diesjährige Hochwaſſer beſchädigten deckwerke an 
der Plehnendorfer Schleuſe, welche unter der 
Leitung des königlichen Regierungs-Baumeiſters 
Buß ausgeführt werden, iſt demſelben außer 
dem bereits früher überwieſenen Regierungs- 
Baumeiſter Hefermehl — welcher auf kurze 
Zeit zur Vertretung des Abiheilungs-Bau- 
meiſters nach Graudenz commandirt iſt — 
noch der Reg.⸗Baumeiſter Menzel aus Bromberg 
beigegeben worden. Letzterer iſt bereits hier ein- 
getroffen und hat feine Dienſtgeſchäfte über- 
nommen. — Heutiger Waſſerſtand bei Plehnen⸗ 
dorf 3.62 Mtr. ſowohl am Ober- wie am Unter- 


pegel. 

* [Deichbau.] An der Wiederherſtellung des 
durchbrochenen Deiches bei Jonasdorf wird jetzt 
rüſtig gearbeitet. der Dampfer „Syrena“ und 
ca. 20 Weichſelkähne find zum Heranſchaffen des 
erforderlichen Materials engagirt. 

* [Ueber eine räthſelhafte Perſönlichkeitl, welche, 
wie unſeren Leſern bekannt iſt, ſchon ſeit längerer Zeit 
das hieſige Unterſuchungsgericht beihäftigt, wird den 
in Marienwerder erſcheinenden „N. Weſtpr. Mitth.“ 
von hier Folgendes geſchrieben: „Der Anfangs Januar 
hier verhaftete angebliche katholiſche Geiſtliche, Pro⸗ 
feſſor Joſeph Eber aus Chicago, der behufs Beob- 
achtung ſeines Geiſteszuſtandes unter die Obhut des 
hieſigen Arztes Dr. Freimuth geſtellt war, iſt von dieſem 
für geiſtesgeſtört erklärt worden. In dem ärzklichen 
Berichte heiſft es, der & habe bei Ausübung ſeiner 
Betrügereien unter dem Einfluſſe krankhafter Störung 
der Geiſtesthätigkeit ſich befunden. In Folge 
deſſen wird die Strafkammer die Anklage gegen E. 


fallen laſſen und die Freilaſſung des Kranken verfügen 


müſſen. Die Polizeibehörde wird darauf die Aus- 
weiſung deſſelben aus Deutſchland anordnen. Mittler- 
weile iſt es gelungen, das bisherige Dunkel über die 
Perſönlichkeit des E. zu lichten. Derſelbe heißt Keza 
Kanovicz v. Pacjeo, iſt am 24, Januar 1854 zu Buda⸗ 
peſt geboren, hat eine gute Erziehung genoſſen und ſoll 
eine ſehr bewegte Vergangenheit hinter ſich haben.“ 

* [Sperrung der Milchkannenbrücke.] Nach einer 
Mittheilung des uche Magiſtrats an das Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft wird die Milchkannenbrücke 
behufs nothwendiger Reparaturen in den Nachtſtunden 
von 12 Uhr bis Morgens 6 Uhr am Donnerſtag, 
31. Mai, und Freitag, 1. Juni c., für den Wagen- 
und Fußgängerverkehr geſperrt werden. 

* Strafkammer. ] Die Vernichtung einer Urkunde 
brachte den Eigenthümer Joſeph Saworski und ſeine 
Ehefrau Marianne aus Abbau Kamehlen heute vor die 
Strafkammer. Saworski war dem 91jährigen Altſitzer 
Selineki 90 Mk. ſchuldig. Es ſoll nun über dieſe 
Summe eine Ceſſion von einem Winkeladvokaten 
Sakowski angefertigt fein, wonach Selinski dieſe 
Summe an den Gigenthümer Joſeph Kreft übertragen 
hat. Bei einer gerichtlichen Vernehmung hat Gelinski 
aber behauptet, er habe den Kreft nur beauftragen 
wollen, das Geld für ihn einzuziehen. Die Ceſſion war 
deutſch abgefaßt und von dem des Deutſchen nicht 
kundigen Cedenten mit Kandzeichen unterſchrieben. Ob- 
wohl nach Behauptung des Sakowski und Kreft 
Saworski von dem Daſein der Ceſſionsurkunde 
Kenntniß gehabt habe, hat er doch die 
Schuldſumme an Selinski direct gezahlt und hierfür 
eine deutſche, von Selinski wiederum mit Kandzeichen 
unterſchriebene Quittung zu den Akten gegeben. Als 
ſpäter, am 24. November 1887, der junge Kreft dem 
Saworski die Urkunde präſentirte, hat nach ſeiner 
Kusſage die mitangeklagte Frau Saworski ihm die 
Ceſſion aus der Hand genommen und in das Feuer 
geworfen. Auf Veranlaſſung des Kreft war von dem 
Sakowski eine Denunciation an die Staatsanwaltſchaft 
eingereicht worden, welche Deranlafjung zu der er- 
hobenen Anklage gegeben hat. Der Staatsanwalt hielt 
die Sache für nicht genügend aufgeklärt und die 
Zeugen nicht für unbefangen und beantragte die Frei⸗ 
sprechung. Der Gerichtshof hielt es jedoch für erwieſen, 


daß die Frau Saworski bie Urkunde in das Feuer ge- 
worfen habe, und verurtheilte dieſelbe wegen Vernichtung 
einer Urkunde zu einer Woche Gefängniß. 

Wegen Beleidigung der Techniker Kelm und Neuß 
ſtand der Maurermeiſter Carl Fummel aus Danzig vor 
Gericht. Bei Gelegenheit eines Beſuches auf einem 
techniſchen Bureau fühlte ſich der Angeklagte durch das 
Benehmen der beiden Techniker beleidigt und richtete 
deshalb eine e See an ben Bauinſpector 
Herrn Multhaupt, in welcher er beleidigende Ausdrücke 


gegen Kelm und Neuß gebraucht hatte. Zwiſchen dem 


Angeklagten und den beiden Technikern beſtand eine 
Feindſeligkeit, die ſchon einmal zu einer gerichtlichen 
Verhandiung geführt hat, da Hummel den Neuß wegen 
Majeſtätsbeleidigung denuncirt hatte, von welcher An- 
klage Neuß, wie wir ſ. 3. gemeldet haben, freige- 
ſprochen wurde. Der Gerichtshof verurtheilte den Ange- 
klagten wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 
50 Mk. oder 10 Tagen Geſüngnifß i 

Ein angebliches Heirathsvermittelungsgeſchäft führte 
heute eine Anklage wegen Erpreſſung gegen den 
W DIE Moſes Löwenberg aus Dirſchau herbei. 

er Angeklagte erzählte den Hergang folgendermaßen: 
Auf einer ee zwiſchen Danzig und Dirſchau 


abe der Kauptbelaſtungszeuge Eduard Much aus 
anzig ihm und ſeinem damaligen Compagnon 
Roſenbaum 1000 Mk. geboten, wenn ſie ihm 


dazu behilflich ſein wollten, daß er die Minna Hütt- 
mann, die einzige Tochter des Beſitzers Sprenger, 
heirathen könne. Darauf habe Much ihm (da Roſen⸗ 
baum mit der ee fi) nicht weiter abgeben wollte) 
einen Wechſel auf 1000 Mk. ausgeſtellt, wogegen er 
dem Much einen Revers gegeben habe, wonach der 
Wechſel erſt drei Monate nach der Heirath 
giltig ſein ſollte. Much behauptet dagegen, Löwen 
berg habe davon Kenntniß gehabt, daß er 
früher einmal beſtraft worden ſei, und habe ihm 
nun gedroht, er werde dieſen Umſtand feinem künftigen 
Schwiegervater mittheilen, wenn er ſich nicht dazu ver⸗ 
ſtehen wolle, ihm einen Wechſel von 1000 Mk. auszu- 
ſlellen. Da er keinen anderen Weg geſehen habe, 
Löwenberg zum Schweigen zu bringen, ſo habe er den 
Wechſel ſchließlich unterſchrieben. die Beweisaufnahme 
fiel jedoch fo aus, daß der Staatsanwalt die Anklage: 
auf Erpreſſung fallen ließ und Freiſprechung beantragte, 
welchem Antrage der Gerichtshof beitrat. 

* Diebstahl.] Der Tapezierer D., Tiſchlergeſelle S. 
und Arbeiter K. haben ſich gemeinſchaftlich einen 
Schlüſſel zu dem Weinkeller des Kaufmanns G., dritten 
Damm 9, woſelbſt fie beſchäftigt waren, fertigen laſſen 
und haben bei paſſender Gelegenheit aus dem Keller 
nach und nach etwa 25 Flaſchen Wein, im Werthe von 
40 Mk., entwendet und ausgetrunken. Zwei der Diebe 
wurden geſtern verhaftet. 

[Polizeibericht vom 29. Mai.] Berhaftet: 1 Tiſchler, 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 2 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, # 
Dirnen. — Geſtohlen: 1 goldene Uhrkette. 

ph. Dirſchau, 29. Mai. Bei dem geſtern hier ge- 
feierten Schützenfeſte erwarb Locomotivführer Neuß 
die Königswürde. Der Genannte war ſchon im Jahre 
1886/87 Schützenkönig der hieſigen Gilde und trug in 
demſelben Jahre auch den Preis bei dem Bropinjtal- 
Schützenfeſte in Marienwerder davon. Die Würde des 
1. und 2. Ritters errangen geſtern die Herren Rentier 
Richter und Görtz. 

Elbing, 28. Mai. Die hieſigen Fabriken, welche in- 
ſofern durch die Ueberſchwemmung geſchädigt worden 
ſind, als der ganze Betrieb wochenlang ruhte, haben 
in Folge einer Aufforderung ihre Entſchädigungsanſprüche 
eingereicht. die Geſammtſumme beläuft ſich auf circa 
250000 Mk. Eine Fabrik, die wohl am meiſten in 
Mitleidenſchaft gezogen worden iſt, hat, wie die „Altpr. 
Ztg.“ meldet, ihren Schaden allein auf über 100 000 Mk. 
angegeben. 

& Cghriſtburg, 28. Mai. Der Kronprinz kommt 
am Freitag oder Sonnabend dieſer Woche nach dem 
3 Kilom. von hier gelegenen Gute Prickelwitz zur Reh⸗ 
jagd in den dortigen Wäldern. Bei dieſer Gelegenheit 
wird derſelbe die Zerſtörungen der Stadt durch die 
Ueberſchwemmung beſichtigen. — Am Sonnabend war 


die Kreis- Commiſſion, beſtehend aus den Herren Land⸗ 


rath Weſſel und Gutsbeſitzer Röttecken aus 
Altmark und dehnke aus Grünhagen hier, um 
die durch die Ueberſchwemmung herbeigeführten Flur⸗ 
ſchäden zu beſichtigen und zu taxiren. Die Taxe fiel 
ziemlich niedrig aus, da ſeit der Zeit der Ueber- 
ſchwemmung bereits 8 Wochen vergangen ſind und die 
Beſitzer wie die Ameiſen zur Berbefjerung des Landes 
gearbeitet haben, um den Schaden, ſo gut es ging, zu 
bejeitigen. 5 8 b 

* Konitz, 28. Mai. Die hieſige Schützengilde wird 
in den Tagen vom 9. bis 11. Juni ihr 500jähriges 
Beſtehen feiern, zu welchem fie zahlreiche Gäſte aus 
der Provinz erwartet. Die Feſtlichkeiten ſollen am 
9. Abends mit Empfang der Gäſte, Zapfenſtreich, 
Concert und Ausgabe einer an grünem Bande zu 
tragenden filbernen Jubiläumsmedaille mit dem Bilönif, 
des Kaiſers Friedrich eingeleitet werden. Prämien- 
ſchießen, Feſtbiner und Feſtzug find für den zweiten Tag, 
das Jubiläumsſchießen für den dritten Feſttag geplant. 

* Die im Bau begriffene Bahn Terespol⸗ 
Schwetz wird demnächſt mit Arbeitszügen be- 
fahren werden. 

Rummelsburg, 28. Mai. In der Forſt von 
Poberow und den benachbarten Revieren ſind 
dieſer Tage durch einen gewaltigen Waldbrand 
ca. 1200 Morgen vernichtet worden. 

* Königsberg, 28. Mai. Am Sonntag Abend fand 
hier bereits die dritte Aufführung des Herrig'ſchen 
Lutherfeſtſpiels, wie die vorangegangenen beiden vor 
ausverkauftem Haufe, ftatt, die Rollen waren auch 
diesmal in den Händen von Dillettanten, welche dem 
Werk mit großer Liebe und Hingebung ſich gewidmet 
haben. Allem Anſchein nach wird noch eine ganze 
Reihe von Wiederholungen folgen. — Der hieſige 
Kaufmänniſche Verein beabſichtigt am 10. Juli eine 
Fahrt nach Kopenhagen zum Beſuch der nordiſchen 
Induftrie-Ausftellung ju unternehmen. — Am Sonntag 
fand hier die 8. Haüptverſammlung des Vereins oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher Buchhändler ſtatt. Um den 
Gortimentsbuchhandel in den Provinzen vor dem über- 
mächtigen, theilweiſe auch unreellen Mitbewerb günfti- 
ger fituirter Centren des deutſchen Buchhandels zu 
ſchützen und zugleich in allen Provinzen einen 198 5 
mäßigen Betrieb überwachen zu können, haben ſich die 
Provinzial- (Kreis-) Vereine als Organ des Börfen- 
vereins neu zu conſtituiren gehabt, und dem Vorgange 
vieler anderer Vereine in Mittel- und Weſt-Deutſchland 
iſt nun auch der oft- und weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
(Kreis-) Verein gefolgt. Nach der in der Verſammlung 
vorgenommenen Wahl ſetzt ſich der Vorſtand des Ber- 
eins aus folgenden Herren zuſammen: K. Kübner⸗ 
Königsberg e E. Meißner Elbing (Stell- 
vertreter), F. Fiſcher Königsberg e 
E, Wiebe Lyck (Stellvertreter), K. Gaebel⸗ Danzig 
(Schatzmeiſter), Ad. Scheinert- danzig und P. Schubert⸗ 
Graudenz (Beiſitzer). 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Mai. (W. T.) Der Kaiſer nahm 
heute den Vorbeimarſch der von dem Kronprinzen 
vorgeführten Brigade im offenen Wagen ſtehend 
ab; ihm zur Seite befand ſich die Kaiſerin. 
der Kaiſer fuhr die Front entlang, die 


Truppen defilirten zweimal. Bei dem Schluß 


der Truppenbeſichtigung küßte der Kron- 
prinz die Hand des Kaiſers und der Kaiſerin. 
Der Kaiſer erwiederte dieſe Begrüßung herzlichſt 
mit Händedruck, drückte ſeine außerordentliche 
Zufriedenheit mit der Faltung der Truppen aus 
und begab ſich ſodann in ſein Arbeitszimmer. 
Die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen Töchter 
machten Morgens einen Ritt nach Tesel. 
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Kaminski, Ströhmer, Fajans, Wloclawek, Danzig, 

1 Kahn, 68605 Agr. Melaſſe. 
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28 4 257.0 12,5 NND, lebh. hell, lelcht bew. 
298 759,5 109 N. flau, hell, heiter. 
12| 760,8 117 Ind, mäßig, bewölkt. 


Verantwortliche Nedactenre: für den politiſchen Theil und ber⸗ 
0 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton ad Seal 
Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine Theil und 
en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheile 
A. W. al 8 in Danzig. 
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empfiehlt 
Hans Opitz, 


Drogerie u. Parfümerie, 
Gr. Krämergaſſe 6. 9 
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au, de 
Der eic hanp man Feinfte Fruchtſäfte, 
des Danziger Werders Kaltſchaalen-Pulver, 


en. (3946 


g 211¹ Deriiherungen mit 


. n ahr einn der letzten 


Narquifen- und Zelt-Ceinen 


Berſicherungs⸗Geſell⸗ 


Berliniſche Tebens . 
ſchaft von 1836. 


Einundfünßzigſter fier Geſchäfte⸗Berichl. 


Im doe dem 51. Geihäftsiahre der Geſeliſchaft, 


0 Br Kraftleistung, in jedem Raume 


wurden abgeſchloſſen 


2« «446 


. . 230 9 und 
928 Ren 


169 
Geſammte Jahres -Einnghme pro 1887 70 0 6152 
Angemeldet 402 Sterbefälle 1 n 5954855 Capital. 


Geſchäftsſtand ende 1887. 
Verſicherungsbeſtand 25 992 Perſ. me! 50% 127.2 ei Capital 
und 


{ 
Gefammi-Garantiefonds . Al la 


= Dampfkefiel 
ET bernd 


Langsam laufende Miplele eleotri direkt 


Verbrennung. 


ku 


re G 4356988. - 
auf die Prämie pro 1838° erhalten ‚die Berechtigten 32½ Procent 15 daß ſch 
„Berlin, den 5. Mai 1888. 2 95 0 


it dem 15. Juni einen Curſus der einfachen wie leg. E 


auf der Maſchine, 


e Gleichzeitig 1757 ich geneigt Kindern und Erwachſenen, 


fiherungs-& Befellfchaft, 
Weitere Auskunft wird gern eriheilt, auch werben Anträge auf bin ich tal e e e 


ere 
Berlinerungen entgegen genommen von den Dertreiern 64030 Bes el empfehlen, zeichne achtungsvol 
Sandgrube 52, 
2 — 


Kerrn Kaufmann Ferd. Drewitz in Danzig, 4055) . — 45 
” Max Krüger „ 2 . u 

Oliva. 15105 

Reſtaurant zum Kl oſterbräu. 


4, 


vr 


I Nofprädikate und 2 Mreismebeilln, ; 


Yoha 5 Joha 5 
na ne 


Ausſchank von Königsberger Märzen⸗ Bi chönb Gl @etundheitsbier. Malzextrakt⸗ Bonbons, 
15 91 Münchener Kloſterbräu à Glas 20 eee e Gegen allgemeine Entkräf⸗ Gegen Huſten, Keiſerkeit, 
ußer dem aufe Königsberger Bier pro Flaſche 11 Pf., tung, Bruſt- und Magen. ee unübertrof- 
30 Flaſchen 22 leiden, Abzehrung, Blutar- | fen. Wegen zahlreicher Nach. 
Kloſterbräu pro Boie 18 Pf. 20 EI 3,50 Al, muth und unregelmäßige ahmungen beliebe man auf 
e 00 onss 10 9025 en ich Fun bender hrs Giär die und us Au 
hrägüber der großen Kirche, gane. Beſtbewährtes Gtär- marke der echten Maier- 
. W. Sommer, Eingang zum Königl. Garten. kungsmittel für Reconvg⸗ tract-Bonbons (Bildniß des 
hei, Bess b 1.750. Klauen e Bf und 
1 ei 

‚| SU senhufer ) Märzen-Bier, rss en eu m 

9 Königsberg in Pr., 30,80, 450 31. Anh, 88 abatt. 


feinſtes Tafelbier, 


x ‚‚empfichli 30 Flaſchen für Mark 3.00, 
in Gebinden zu Brauereipreiſen, die alleinige Niederlage von 


Oscar Voigt, Langenmarkt 13. 


Malz-Präparate. 


Johann | _Ionann Solfs | s 
Wee 
Sehr nährene und: Henne 
„körper- u. nervenſchwache 

erſonen. enden iſt ſehr 


wohlſchme 1 beſond. 
. 1 der Kaffee- 


3.— tes N lt. auh ‚ae end 
un er 

und m L— bei 12 3% d . 2030, 

ANaichen K. Rabatt. del 5 fd. et 


Hoflieferant der meiften Sürften Europas. 
Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


40 jähriges Geſchäftsbeſtehen. $ 
Berkaufsitelle bei Albert Neumann in Danig. (160 


Johann Koff's 
enge . 


complett fertig, liefern in ſachgemäßer Ausführung prompt 
nd bi 


In 


in jeder Qualität und allen Breiten zu den billigſten Preiſen 


empfehlen 


R. Deutſchendorf u. Co., 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


(1376 


\ 


Zur Gaiſon 


empfehle mein reich ſortirtes Lager in: 
Kleider-, Kopf-, Hut- und R 
Zahn- und Nagelbürſten, 
ce Friſir-, Staub-, Toupir- und Taſchen kämmen. 
Stahl- Kopfbürſten, 
Patent-Spiegel, Hand-Gpiegel, Steh-Spiegel, Raſir⸗ Spiegel, 
Damen ⸗Toiletten⸗ Spiegel, Z theilig 


65 rüſte kügliſche Schifs- m een | 


imenſionen vorräthig offeriren zu äußerſt billigen Preiſen. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 
Danzig, Fiſchmarkt 20/21. 


in allen 
0 


Berliner Maschinenbau- Aetlen- Gesellschaft 


vorm. L. Schwartzkopff, Berlin, Chausseestr. 17/18 


Gasmotoren, 


einfache Construktion, geringer Gas pesbrane 


atent-Vacuum-Eis- und Kühlmaschinen in allen 
Grössen für Dampfbetrieb bis zu 300 Ctr. 
ag; ferner Vacuum-Eismaschinen f. Handbetrieb, 
-Anlagen für Chocolade-Fabriken. 
mit rauchfreier 


allerArt in vollendeter Ausführ, 
insbes, f. elektr. Lichtanlagen. 


ich mit ee 
eee ii tins allationen. 2 


Einem geehrlen 2 N zur ergebenen An- | 
Wäſche⸗ Confection, Zuſchneiden u. Anfertigen ai ehen 
G 


100 1 58. 


Florentine Wittmaack, 


I gaſſe 28 im 


aufstellbar, 


Eis pro 


Ein e verh. Gärtner Tante v. 
ſogl. Stellung, die beiten Jeug- 
zur Derfügung. f 
unter Nr. 4030 an die 

51555 dieſer Zeitung erbeten. 


Oflfeeban Bröfen 


empfiehlt für die Fiel 
Saiſon feine größ. wie kleineren 
ommer- Wohnungen mit oder 
ohne Küche dem geehrten Publi- 
kum zur 5 17 60 Beachtung. 
Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


W. Piſtorius Erben. 


Comtoir 


in der Nähe der Börfe 
1 Be 1. Juli (auf Wunſch auch von 


fort) zu vermiethen. Näheres, 
Hopfengaſſe 31, Waſſerſeite. 


Zum m Oct. wird eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Zimmern m 1 
Zubehör, wovon ein kleines zum 
Comtoir ee nicht zu 1 16 75 
10 1 Miethe 
Mark, geſucht. Adr. sub 
ee en 


Di De 0 05 Pierce 


1 be 
findlichen 
Wohnungsräume 


ene 


tehen in Ante des Todes der 


111 gen Mietherin, Sräulein 
ür die Zeit 


vom 1. Mai d. J. ab zur weiteren 


1 Vermieihung. Auskunft ertheilen 
der Hauseigenthümer 
0 11 gaſſe 57 und der Te tamenis- 
voll 
maack, Rechtsanwalt Martiny. 


err 
i. 9 des Fräulein Witt⸗ 


Ein am Waſſer und an der 


0 Epeicher bahn geleg. trockener 


Speicher -Unterraum 


| 0 kleinem heiibaren Comtoir 


iſt vom 1. Juli er. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Brodbänken⸗ 
omtoir. (2347 


Hundegaſſe 101 


litt eine freundliche Wohnung von 


Rn 2 


Gomisir. 


Brodbänkengaſſe 14 


a die zweite Etage, beſtehend aus 
6 juſammenhängenden bnd 
Badeſtube und allem Zubehör, 


(318 zum 1. October zu vermiethen und 


Bi i 777 ⁵œ⁸üüDUCUCUCUVUVUCUCUCo UU (CNC o (o ( CCTV ttagsſtund on 
e ee F d 
} { - 3, Brenn- K. 
u u her en Limona enbonbons Taſchen Etuis, Reiſerollen, "Rammhäten, & Haarnadelkäſtchen, JJ. RESTTERTER Langenmarkt 9, 
anftalt von ca. ferer Gas. in verschiedenem Sructgelchman Ralirpinjel, Raſirmeſſer, Gtreihriemer, Rafir- und Geifendofen, | bei Jacob H. Loewinſohn⸗ Pianino, gen: vorzüglich a 
entweder im Ganze a, 0 empfiehlt (40630 Röhren für Jahn- und Na etbüriten in ‚las, Buchsholz und Metall, 215) 9, Wollwebergaſſe 9. # Garantie, 511050 59 8 f ginge) 6 Ce uche if 
einzelnen Poſten 90 f fich 1e € art Stu Dit do, Flacons und Dofen, Puderdoſen, Puderquaſten, Nagelſcheeren . — .  |Reumarkt 9, part. speltune ee bei Cd verm Arb ah, 
20.000 io. zu bechaufen, "Die Ab: ee Ppstagr. Rahmen 7500 Mark Panggafe ul“ zwischen 11 Dia 
er > J. ee Serien. 5 5 sn ee und Kaueſckämme⸗ Eufan egen me, bei 9 10 9. Loewinfchn, werden auf II. . von FF * 
e een Matta-fartoffein, e eee ee 3 Bolineheraufe l., Se e g ln n der Der Laden Langen 
g e e i 4888 Matjes - Heringe 0 Hängematten, N ut * a ck, Exped. d. 31g. einzureichen. markt Nr. 1 a a 5055 
7 ? Rerfiimerieen, Zotlette-Geifen Haaräte, Bomaden etc, H — Is. oder auf kürzere Zeit zu 
Das Curatorium der beſten deutſchen, engliſchen u. franzöſtſchen Fabriken. aue den p. p. zu vermiethen. 


Aheiniſchen Spargel, 


ehlt (4067 
Max Tin at ; 
Heilige Geiſgaſſe 131. 


Soeben ale 11 155 


Delicel geen, 


der ſädticgen Gasauflalt. 

Lehmann. 9010 
Den 101 70 En Hern &, 8 
6 gehörig geweſene 
e 


Zur Er fell - 
bielenden habe Hi eilt Reue Malte Kartoffel 1 


Freitag, ie 
ne Carl Studti, 


85 meinem Bureau Ban Heil. Geiltg. II Ecke d. Kuhgaſſe. 
Neue engliſche 
22 * 
Matjes-Heringe 
empfing und empfiehlt 


P. Pawlowski, 


Hanggarten 8. 
Neue engliſche 
Natjes-Heringe |; 
zehnte Verfammlung 9 
oſtpreußiſcher gerzte findet vom en Gon 1 


Picitations- 
sur en mt a = Hane ien ges 
ie Beſichtigung des - 
ſtüchg ift an den en 
der Jeit von 9—12 Uhr geſtattet. 
Der Teſtamentsvollſtrecher 
0 Weiß, (4034 


. ge iu bill 
in 8 1 Gi en eie di 
4033) Da; A. Winkler, 


as Comits. its. 


g 108 l Nr. 8. 
Daſelbſt ſind ca. 100 leere Herings- 
tonnen billig zu verkaufen. 
Si 
chienen ee 10 sn - e 
e von einſte engl. Diaties-Heringe 
un 5 0 in allen Buchhandlungen F Tdeben eingeht, 1 9 
au a uns zu haben. p. Pfd. 2 25 Al, Gardellen 1,10 
„ Berl. Kuhk 
Schock 1,70, B 
10 Pf. &. 
1 holg, 


robe 3 Stück 


bei K. Cohn. 


Looſel 
Marienburger Ichbau-Rat« 
KR e 30000 . 


f Ae ng f. Ane ee 


wöchentlich iſt abzugeben 


Ziehung 9. Junt, L 
Rothe eee von Neu- 


FR Me 27. Juni, Looſe . 28 


A. Fiſcher jun. 


u haben in der 
Givebition der Dan. Seltung. 11255 Be 
— 71 
Marienburger Iferde-Potteri Beueiten in Ei 
Sie 9. i 3 11 Schuss- Hieb- % 
Stich-Waffen. 
Preislisten gratis. 


8 N 
Hippolit Mehles, Waffenfabrik, 
Se, e e- Berlin 1e Kriedrichstrasse 159. 


Looſe der Bühnen - 18 . N 
ſchafts-Pokteri 
vile Balriſche Lier- Ig $ 
Al. ſowie Its Achtel kauft und zahlt 


4 %% 90 Cooſe 


5 


Neuwieder 7 0 e ot 
RR 1 la 30000 AL 


ooſe d (4056 e t 
The. Berklins, Gerberg. 2. Ar un Biere E 860 
gaſſe Ny. 6. (8981 

Marienburger Neinke. 


Pferde-Lotterie. 
Ziehung 9. Juni. 1. Hauptgewinn: 
a l nach Equipage. Looſe 

wagen, 7 auf Federn, 30 Ctr. 


3 105 en bei fi Bi 
Zrasfähi 2 
Gerbergaſſe Ar 2. (40641 Fleiſchergaſſe 89 e dee 


Ein kleiner Roll- 


braun und ſchwarz, fehle 
trocknend, ſowie 


Aufbürſt Farben 


90 Sal getragene Kleider 
eder wie neu herzuſtellen 
0 empfiehlt billigſt 


albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Prima Chiliſa ſpeler 


offerirt billigſt 
Emil Jahn, Danzig. 


Dom. e bei Hebren- 
Damnitz hat 


1000 Ctr. Daber he 
Ehkartoffeln und do. g. 


Echt Eau de Cologne. 


W. Unger, 


Bürſten- und Binjel- Fabrik, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe. 


Eine junge Dame, 


e mit dem Zuſchneiden 


AAbraffen unter 4038 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Die Stelle eines Comtoiriſten 
it ei uns zu beſetzen. 

Lövinſohn u. Co., Danzig 

* 5 51 Eig. 

m 19 5 e. dm Vertr., für 


92. ff e 9155 3930 Au 
Off. 


Zoppot. Zoppot. 
Kabe meine Commandite für 


ff. Wurft- und Fleiſchwaaren 


Vis-d-vis dem Kurhauſe eröffnet. 


Danzig, im Mai 1888. Laalenſtein A Boner, e 


Tische, Bänke, Stühle, Sessel, Sophas, Feldstühle 


äte m. Kümmel] 


Fiſchm. 12, Eine. ee 5 i 
Arten Käſe und 1 bilde h 


Ein Gebräu Träber 
Brauerei Alt Schottland 68. 


8 Paul ib 1000 Etr. Champion- ein junger Mann findet zu 
% ft 
2. Damaı IT, Kartoffeln material, ei ne 
zu verkaufen. (4037 Br) Sen. en, Stutthof. 


Fasten 000 in grösster Auswahl: ute Tucht 


ete. guten Zeugn. wird 


Ein Hotel, 


rſten Ranges, in einer 


Speciali: At: Tische u. Stühle f. Gartenrestaurants, 


Draht-Geflechte, 


Ein geb. jung. 50 mit lich eiten und 


Georg Lorwein, 


3573) Kundegaſſe 91. 


[Grand Reſtaurant 


„Kaiſerhof“. 


Empfehle den geehrten aus- 


! märtigen Metelen, Geſellſchaften 
und T ft 


ouriſten 


Mittagstiſch 


60 bis 80 Pf. 


1 BT Gpeijekarte mit 
großer Auswahl der Sa 
affend. Solide (prelfe. Aufmerk- 
10 ame Bedienung. 4049 
Kochachtungsvoll 


A. Nutthowski. 


Café - Reſtaur ant 
„galbe Allee 6. 


it Ausnahme der Gonn- un® 


Märtens. (3079 Selinge übernehme ich in meinen 


onders dazu Gare Räum- 
arten die Kus⸗ 


rüſtung von e zu 


Kuchengeſchäft n. auswärts gel. den eisilften Preiſen. 


lſtat Lab. melt Lanagafie 69 1. £. 
sr KEN: In in sun Fe Ludwig. 
a 
re (ir Sir ein einer u. d, Cheaker⸗Kefaurank, 


Luftfenster, 
& Küchenschränke etg., 
Bisschränke, Drahtschr anke, zu billigsten Preisen 


empfiehlt Mudoelph 3 Langgasse 5. 


KB AN - Geihäft 


Tücjlige Verkäufer 


zu engagiren geſucht. 
Eintritt ſofort. 

Adreſſen unter Nr. 4039 

an die Exped. d. Zeitung. 


Chauſſee gelegen, mit vor- 
heilhaften Bedingungen. 


An- und Verkauf 
von Gütern 


Goldſchmiedegaſſe 5. Gelbſchmtedegaſfe 5. 


ns 


Im scheune enn Jumelen, e, ſowie 
goldene und ſilberne Uhren- und Alfenide⸗Lager zu räumen 
verkaufe ich 30 Proc. unter SR Verkaufspreiſe. (3076 


M. H. Rofenftein. 


1 Kindergärtn. II. Kl., die gute 
Zeugn. beſitzt, im Seineibern u. 
e ann ern 
erfahr., wün ell. na 
9 5 Näh. J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. 
mpf. 1 geb. j. ER an 
E aloe a. jüb, Fam., be 
Kind. a. f. d. Wirthſch. Geh. 
ird nicht beanfpr, 2 Weinacht, 
Brobbänkengafle 5 


aueh 
Univerſal⸗ debe o de 23, ne arm bieten Dee eee 
käufer 


im beſten Betriebe befindliche 


ei! 


= „1 Wirt = I. in den 
Gummi-Wäſche > Majchtnenbau-nitalt 5 3, mit ni Kühe let 
(Amerikan. Hyalt⸗Wäſche). mit completten aſchinen und Tamm andarb, vertr. außerd 
dwerk „ beſtehend aus]! gew. n äuf. f. Material. 
une in den Sa NR Zu nhaus, gan „© Schenne und Geihäft, beide m. gut, lansjähr. 


ſoll Umſtände Att. A. Weinacht, Prodbänkeng. 51. 


halber N RP ber Comtoiriſten, 


er Anzahlung non 128050 ver⸗ 
welche ſich mühelos einen lohnen ⸗ 


auft werden. Näheres bei 
Otto Ilgenſtein, Sinten Dftor. 
den Nebenerwerb ſchaffen wollen 
belieben ihre Adreſſen unter Nr 


Holz⸗Jal At Eubrik Vorzügliches Pianino n 
EN eleg. ausgeftattet, Eiſen⸗ 443 in der Expedition vieler 


von 
C. Steudel, ructien billigganggarten 86, J. Zeitung niederzulegen. 
. 8 t mit gein in der Getreide⸗ u. Nehl⸗ 
Fleiſchergaſſe Kr. 22, E en r e 11 5 branche erfahrener Kaufmann, 
empfiehlt ihre I 1 be- halt, frequente Straße in Danzig, welcher mehr. Jahre m. Erfolg 
kannten und n Holi-ſiſt Ba vorgerückten Alters Bearbeitet hat, ſucht eingetret. Ber- 
Selsuften in alen Beulen des na ers 1 955 955 en e Bel u ben. Sr chen 
u den billisiten Preiſen. nzahlung zu überne 5 
reiscourant gratis u. franco. Abr. u. 4042 i. d. Exp. d. Zig. erb. Adr. u. 3900 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


> = S 2 
Kuftrag ſofort ausführen zu können, und ſtehen Preisliſten gern ß 
zur Perfügung. 66057 


Kohlenmarkt 34. 
Zum Monatswechſel empfehle 
meinen aner aunt gu uten 


Frühſtückstiſch 


kalt und warm von 25 O, a 


b. Täglich Matjes- Geringe 


mit neuen Kartoffeln 
a 40 Kie. (4058: 


Milchpeker. 


Jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag: 
Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Weſtpr. Feld- les: Resimenis 


ae 6 uhr. Entree 10 Pf. 
3587) Krüger. 


Eink's Etabliſſement, 
Dlivaerthor 8. 
Mittwoch, den 30. Mai 
Großes Concert, 


e von der 1 des 

Anfang Sie Uber Free 10 bfg 
ang r ni . 

508) RN. Lehmann. 


ck und Verlag 
von g. Er Kasem in in Danzig. 


